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Aufenthaltsrecht;  
Durchführung des Härtefallverfahrens nach § 23a AufenthG, Rückführungen in den Irak 
 
hier:  Belehrungen irakischer Staatsangehöriger über die Möglichkeit einer Eingabe an die 

Härtefallkommission, § 23a AufenthG 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Runderlass des MI vom 10.04.2024 sind Rückführungen von vollziehbar ausreisepflichtigen ira-
kischen Staatsangehörigen in den Irak ab sofort generell möglich und nicht auf etwaige Straftäter 
oder Gefährder beschränkt (Rd.Erl. d. MI v. 10.04.2024 - 63.21-12231.3-6-IRQ).  
 
Aus diesem Grund möchte ich Sie auf Folgendes hinweisen:  
 
Alle vollziehbar ausreisepflichtigen irakischen Staatsangehörigen sind vor der Einleitung aufent-
haltsbeendender Maßnahmen über die Möglichkeit zur Anrufung der Härtefallkommission (ggf. er-
neut) zu belehren.  
 
Ausweislich Ziffer 3.1 Buchstabe d) des Erlasses zur Durchführung des Härtefallverfahrens nach 
§ 23a AufenthG (RdErl. d. MI v. 13.4.2022 - 64.31-12231/3-6, 12230/1-8 (§ 23 a) ist bei einer Ände-
rung der niedersächsischen Erlasslage zum Rückführungsvollzug die Belehrung über die Möglich-
keit einer Härtefalleingabe unverzüglich durchzuführen, nachzuholen oder zu wiederholen. 
 
Mit der Änderung der niedersächsischen Erlasslage zu Rückführungen in den Irak haben Be-
troffene nunmehr die Möglichkeit, sich (auch erneut) - unter Darlegung ihrer persönlichen oder hu-
manitären Härte - mit einer Eingabe an die Härtefallkommission zu wenden. Um insbesondere 
auch vollziehbar ausreisepflichtigen irakischen Staatsangehörigen, deren Härtefallverfahren allein 
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aufgrund der bisher bestehenden niedersächsischen Erlasslage zum Rückführungsvollzug in den 
Irak beendet wurde, den (erneuten) weiteren Zugang zum Härtefallverfahren zu ermöglichen, ist 
insbesondere auch dieser Personenkreis unverzüglich (ggf. erneut) über die Möglichkeit einer er-
neuten Härtefalleingabe zu belehren.  
 
Die Ausführungen und Regelungen zu Ziffer 3.2 sowie zur wiederholten Belehrung (siehe Ziffer 5 
des Erlasses zur Durchführung des Härtefallverfahrens nach § 23a AufenthG) bleiben hiervon un-
berührt. 
  
Ich bitte um Kenntnisnahme und Beachtung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Im Auftrage  
 
(elektronisch gezeichnet) 

 
Benjamin Goltsche 
 
 
 


